
F R E I T A G ,  8 .  A P R I L  2 0 0 8  VOLKSI l A I I  A M H  OSTERHASEN-QUIZ 
BLATT I I I *  L A  N I L /  LIECHTENSTEIN B U S  4 

P E R S Ö N L I C H  

131 
V M  filück I n  EhaBtaa i l  • Ivl mWlMI BBBB HMPMvOPBVBB 
Heute Freitag vermählen sich vor dem Zi­
vilstandesamt in Vaduz: 

Viktor BECK, von und in Triesenberg, 
und Regula BISCHOF, von der Schweiz in 
Balzers. 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen dem Braut{>aar alles Ou­
te und viel Glück auf dem gemeinsamen Le­
bensweg. 

A R Z T  I M  D I E N S T  

N o t f s U d i s n s t  1 8  - 8 Ufcr 
Dr. Juan Cabäflero.Schaan 231 1400 

27 Hasen versteckt 
Vanessa Vogt aus Balzars gewinnt Volksblatt-Osterhasan-Quiz vom Ostersamstag 

Ein Kilogramm hausgemacht Prali­
nes von Dolce gehen nach Balzers 
an Vanessa Vogt, im Bild mit Volks-
blatt-Mitarbeiterin Nadia Freuler. 

Sie hat am Osterwochenende er­
folgreich Volkshasen im Volksblatt 
gesucht und den Hauptpreis ge­
wonnen. Über 100 Hasenjäger ver­
suchten ihr Glück, manche haben 
die richtige Zahl erraten andere 
nicht Insgesamt waren 27 Volksha­
sen in der Ausgabe vom Ostersams­
tag versteckt. 24 kleine Hasen, ein 
grosser Völkshase und zwei weitere 
auf dem Wettbewerbstalon, (fted.) 
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BALZEBS - Mit einfachen Kneippanwen­
dungen das Immunsystem stärken. Sobald 
das Kind in einen Hort oder in den Kinder­
garten kommt, häufen sich die i Infekte. 
Durch Abhärtungsübungen wird das Kind 
widerstandsfähiger gegenüber ReizeW unter­
schiedlichster Art. An diesem Kursabeqd ler­
nen die Teilnehmenden einfache und pi 
sehe Kneippanwendungen kennen. Die Me­
thoden werden gemeinsam geübt. Dabei 
wird aufgezeigt, für oder gegen was die 
Kneippanwendungen einzusetzen sind. Sie 
erhalten ausserdem Tipps; wie man auch in 
der Natur, z.B. beim Wandern mit der ganzen 
Familie, fröhlich kneippen kann. DerKurs 
794 unter der Leitung von Evi Agnolazza* 
Kindli beginnt am Donnerstag, den 21. April 
oqi 19.30 Uhr im Mehrzweckgebäude in 
Büßers. Der Kurs findet in Zusammenarbeit 
mit dem Kneippverein statt Aiuneldung-
Stein-Egerta, Tel. 232 48 22. (PD) 

www.llMi.li -  Liechtenstein Bus 
LBA präsentiert neue Internetseite mit noch mehr Informationen 
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Varfcahr hat in d M  tobten Jäh­
ren stark  a n w mm tn .  Malt 
FafergKata infarmlaren d d i  a u r  

Um diesem Wandel gerecht zu wer­
den, hat die LBA ihren Intemetauf-
tritt Uberarbeitet. Die bisherigen In­
formationsmöglichkeiten wurden  ( 
erweitert und verbessert. Wie bis 
anhin erfahren Sie nicht nur wie Sip 
von Ruggell nach Balzers kommen, 
durch die verschiedenen Links ge­
langen Sie auch direkt in den Fahr­
plan der SBB und des Verkehrsver­
bundes Vorarlberg. So können Sie 
ihre wichtigsten Verbindungen be­
quem von zu Hause aus finden. Die 
Homepage wurde neu strukturiert 
und bietet vielfältige Informationen 
zu folgenden Themen: 

Aktuelles: Wo ist im Moment 
mit Behinderungen zu rechnen? 
Welche Haltestelle ist im Moment 
verlegt? Welche Haltestelle wird im 
Moment nicht bedient? Unter der 
Rubrik Aktuelles finden Sie diese 
Hinweise. 

Fahrplan/Liniennetz: Das prak­
tische FahrplanbUchlein in elektro­

nischer Form. Die SBB-online-
Fahrplanabfrage ist direkt aufge­

schaltet, selbstverständlich finden 
Sie hier neben den Verbindungen 

innerhalb von Liechtenstein auch 
Verbindungen in die Schweiz. 

Service: Etwas vergessen im 
Bus? Sind länger dauernde Umlei­
tungen auf dem Liniennetz der 
LBA? Sie möchten Werbung in den 
Bussen machen? Sie möchten im 
Kundenrat mitarbeiten? Hier finden 
Sie die notwendigen Informationen 
und Kontakte. 

Tarife/Tickets: Infos Uber die 
Fahrpreise und die verschiedenen 
Abos, Verkaufsstellen, Onfirte-Be-
stellung der Jahresabonnemente 
etc. 

LBA: die Organisation: Die 
Personen, die dahinter stehen und 
die Philosophie unseres Unterneh­
mens. Weiters sind hier Angaben 
zur Flotte der LBA, interessante 
Kennzahlen, Geschäftsberichte und 
weitere Informationen für interes­
sierte Personen bereit gestellt. 

Dialog/Partner: Hier können 
WUnsche geäussert und Anregun­
gen gemacht werden. Wir beant­
worten Ihre Mails in kürzester Zeit. 

Haben wir Ihre Neugierde ge­
weckt? Dann besuchen Sie uns 
doch einfach im Netz. Wir freuen 
uns und wünschen Ihnen viele 
nützliche Informationen. (Anzeige) 

Alles Gute zum 85. Geburtstag 
Heute feiert Ilse Keller inTViesen ihren 85. Geburtstag 

TRUSEN - Haute aandan «vir uo-
aara battan ßlückwiintcha 
nach M n a f l  i n  Msa Kalter, Im 
Säurt 18, dta Ihren 88. fiafcurts-
ta| fatern kam.  IM dtasam JuM-

«Rückblickepd bin ich mit meinem 
Leben, auch , wenn es manchmal 
nicht einfach war, sehr zufrieden», 
sagt Ose Keller und betont dass 
auch das GlUck, trotz allem Un­
glück, sie immer begleitet hat. 

Aufgewachsen ist die aufgestellte 
Jubilarin in Oberschlesien und im 
Anschiuss an ihre Schulzeit arbei­
tete sie als Guts-Sekretärin in 
Schlesien und Westpreussen. Doch 
dann kam der Krieg und Ilse Keller 
hat hautnah die Wirren dieser Zeit 
miterlebt: Ein Jahr lang wurde sie 
in einem Lager gefangen gehalten. 
Um diese schreckliche Zeit zu ver­
arbeiten schrieb sie das Buch: «In 
der Hölle wichst kein Gras», das 
1999 erschien und grossen Erfolg 
verzeichnete. «Ich habe mir da-

IMati Malt Naa KaMar in IHasaa 

durch vieles von der Seele ge­
schrieben», erklärt die Autorin, die 
zu diesem Thema im ZDF zu sehen 
war und in diesem Monat hat sich 
das polnische Fernsehen angemel­
det um eine Dokumentationssen­
dung mit der Zeitzeugin zu drehen. 

Nach dem Krieg hat Ilse Keller 
ihre Schwester eingefangen, sie 
wurden nach Deutschland ausge­

siedelt und 1949 kehrte ihr Vater 
aus der Gefangenschaft zurück. Im 
selben Jahr heiratete sie den Liech­
tensteiner Paul Gebhard Banzer und 
ging mit ihm nach Schweden. 1951 
kam das junge Paar nach Liechten­
stein und nahm Wohnsitz in Vaduz. 
Nach dem die Ehe auseinander 
ging, baute sitfh Ilse Keller das 
Haus Im Sand 26, wo sie heute noch 
zu Hause ist. Später heiratete sie 
den Schweizer Albert Keller, der je­
doch vor 14 Jahren verstarb. 

29 Jahre lang war. Ilse Keller in 
der Präsidialanstalt tätig und es 
freut sie sehr, dass sie heute noch, 
lange nach ihrer Pensionierung, in­
tegriert ist. 

Ihre Liebe zu den Pferden ent­
deckte die Jubilarin schon als klei­
nes Kind^Erst ging Ilse Keller hier 
nach Maienfeld zum Reiten und 
später hielt sie sich eigene Pferde. 
Ihr zweiter Mann war ebenfalls ein 
leidenschaftlicher Reiter und so 
bauten sie sich 1978 selber einen 
Stall in Sevelen, den sie 10 Jahre 
lang betrieben. Vor drei Jahren hat 

sie das Reiten aufgegeben, da ihr 
Pferd verstarb. 

Gerne erinnert sich das Geburts­
tagskind auch an die Reisen, die sie 
mit ihrer Schwester unternommen 
hat. Verschiedene Kreuzfahrten 
wurden unternommen, Amerika hat 
sie bereist ipd mit ihrem Mann, 
Albert Keller, erkundete sie die 
Städte Europas und genoss die 
Schweizer Bergwelt. 

Ilse Keller verbringt ihre Zeit 
gerne mit Lesen und ist schon seit 
vielen Jahre Mitglied bei der 
Schreibwerkstatt. Die rüstige Jubi­
larin freut sich auch schon auf den 
Sommer, wenn sie wieder täglich in 
ihrem Pool im Garten schwimmen 
kann. Sie pflegt auch einen guten 
Kontakt zu ihren beiden Stiefsöh­
nen sowie den Kindern ihrer 
Schwester und freut sich über das 
gute nachbarschaftliche Verhältnis. 

Zum heutigen Ehrentag wünschen 
wir Ilse Keller alles Gute und einen 
schönen Sommer, damit sie viele 
schöne Stunden in ihrem herrlichen 
Garten verbringen kann. (PD) 
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